
Gemeindebrief
Ev. Weinbergkirchengemeinde
Berlin-Spandau

März–Mai 2023

Osterei am Ostermorgen



2

Gemeindekirchenrat
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Gemeindebüro
Maike Waibel · Tel.: 361 90 73 (Pichelsdorf) bzw. 361 42 83 (Laurentius) ·
info@weinberggemeinde.de
Sprechzeit Pichelsdorf: Mo. 10–12 Uhr – wegen Umbauarbeiten ist das Büro in
Pichelsdorf voraussichtlich erst ab Mitte März 2023 wieder geöffnet.
Sprechzeit Laurentius: Di. 10–12 Uhr

Pfarrer
Christopher Piotrowski · 01514 077 47 14 · pfarrer@weinberggemeinde.de
Sprechzeiten Laurentius: Fr. 9:30–11 Uhr und nach Vereinbarung
Sprechzeiten Pichelsdorf: Do. 15:30–17 Uhr und nach Vereinbarung

Wegen des unregelmäßigen Charakters des Pfarralltags können Sprechzeiten
vereinzelt nicht eingehalten werden. Bitte möglichst zuvor anrufen.

Gemeindepädagogin
Rukiye Pröhl · 0175 987 46 52/01575 302 73 12 · proehl@weinberggemeinde.de
Sprechzeiten: Nach Vereinbarung

Kirchenmusik
Günter Mach · 371 49 34 · musik@weinberggemeinde.de

Kita Laurentius
Julia Pantel · 39 500 600 · kita@weinberggemeinde.de

Eltern-Kind-Gruppe (Halbtagskita)
Michaela Tonsky · 0163 080 53 69 · ekg@weinberggemeinde.de

Sozialarbeiter (Senioren, Besuche)
Sieke Seimetz · 01515 562 86 84

Laurentiuskirche
Heerstr. 367, 13593 Berlin
BVG-Haltestelle Sandstr. (Bus 131, M37, M49, X49) · Tel.: 361 42 83

Gnadenkirche Pichelsdorf
Jaczostr. 52, 13595 Berlin
BVG-Haltestelle Jaczostr. (Bus M49, M36) · Tel.: 361 90 73

Bankverbindung
Ev. Kirchenkreisverb. Berlin-West · Zweck: Weinberggemeinde
IBAN: DE57 1007 0848 0523 3036 04 · BIC: DEUTDEDB110

Bankverbindung Förderverein der Ev. Weinbergkirchengemeinde
Die Bankverbindung des Fördervereins funktioniert zurzeit nicht. Eine neue
Bankverbindung wird zeitnah bekanntgegeben.

Wir sind für Sie da
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Liebe Gemeindeglie-
der, liebe Interessierte,

wenn dieser Gemeinde-
brief erscheint, liegt die
(wiederholte) Berlin-
Wahl bereits einige Wo-
chen in der Vergangen-
heit. Diese war aus
verschiedenen Gründen
eine denkwürdige Veranstaltung.
Mir sind zum Beispiel bei dieser
Wahl zum ersten Mal Plakate
einer Kleinpartei aufgefallen, die
darauf provokant fragt: "Wo
willst du in 800 Jahren leben?"
Oder auch: "Wie alt willst du wer-
den? 80, 100, 500, ...?"

Es passiert ja immer wieder, dass
die merkwürdigsten Forderungen
auf Wahlplakaten stehen, doch
das hier schien mir etwas zu
übertrieben. Sollte das ein Scherz
sein? Jene Kleinpartei wirbt
dafür, medizinische Forschung zu
fördern, die das Altern und seine
Folgen bekämp�. Ganz grob ge-
sagt. Dadurch sollen alle dann in
der Lage sein, biblische Alter zu
erreichen, wie auf den Wahlpla-
katen benannt. Ja, man könnte
das als Quatsch abtun. Man
könnte sich aber auch auf das Ge-
dankenspiel einlassen:

Zu den harmloseren Ne-
benwirkungen würde
wohl gehören, dass
man bald (also nach
wahrscheinlich spätes-
tens 150 Jahren) den
Überblick über seine Fa-
milie verliert. Ist das
nun die Ur-ur-ur-ur-En-

kelin oder fehlt da ein "Ur"?
Schlimmer wäre: Die Wohnraum-
knappheit in unserer Stadt würde
sich wahrscheinlich noch weiter
verschärfen. Andererseits würde
sich die Lebensarbeitszeit verlän-
gern und somit das Renten- und
Pflegesystem entlastet werden.
Aber was würde eine solche Ent-
wicklung mit unserem Selbstver-
ständnis anstellen, unserem
Zeitempfinden, dem Wert, den
wir dem Leben zumessen?

Die Frage nach dem Leben treibt
Menschen schon lange vor unse-
rer Zeit um. Bis vor wenigen Jah-
ren galt die Frage Jesu noch als
rhetorisch:

„Wer kann mit all seiner Sorge
sein Leben auch nur um eine
kleine Spanne verlängern?"

Ma�häus 6,27

Geistliches Wort

► Ihre Gemeindebriefredaktion
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Jetzt QR-Code scannen und beim
Newsletter anmelden!

Oder unter
www.weinberggemeinde.de/newsletter

Zum Weinberg-E-Mail-Newsletter anmelden!

Die Medizin hat daraus inzwi-
schen eine echte Frage gemacht.
Das haben Medizin und Christen-
tum gemeinsam, in beiden geht
es letztlich um Leben und Tod:
Das Leben zu erhalten, die Macht
des Todes zu überwinden. Doch
beide gehen dabei sehr unter-
schiedlich vor.

Der christliche Glaube kennt keine
hinlänglichen Antworten darauf,
wie Menschen es schaffen kön-
nen, einige Jahrzehnte länger
dem Altern zu trotzen, atmend
und mit schlagendem Herzen
über der Erde zu bleiben. Aber wir
hören zu Ostern wieder vom Auf-
erstehen Jesu und von einem ewi-
gen, unvergänglichen Leben. Wir
fragen in der Kirche nicht nach
Blutdruck und Hirnströmen Jesu
am Ostermorgen. Aber wir schöp-
fen aus seinen Worten und den
Erzählungen von seiner Auferste-
hung Hoffnung und Mut.

Nein, die Partei, die Lebensver-
längerung fordert, konkurriert
nicht mit Kirche und umgekehrt
konkurriert auch Kirche nicht mit
jener Partei. Denn ein Gedanke
steht im christlichen Glauben
noch weit über der medizini-
schen Frage nach Leben und Tod:
Die Gemeinscha� mit Go�.

Der Monatsspruch für April
macht das deutlich:

Christus ist gestorben und le-
bendig geworden, um Herr zu
sein über Tote und Lebende.

Römer 14,9

Das ist das eigentliche Geschenk.
Leben und Tod sind einerlei.
Worauf es ankommt, ist die
Liebe Chris�, von der uns auch
der Tod nicht scheiden kann,
komme er nun in fünf, fünfzig
oder fün�undert Jahren. Denn
diese Frage von Paulus bleibt
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trotz allen medizinischen Fort-
schri�s rhetorisch:

„Was kann uns scheiden von der
Liebe Chris�?"

Römer 8,35, Monatsspruch für März

Seine Antwort ist und bleibt:
Nichts.

Die Kleinpartei ist auch nach der
Wahl Kleinpartei geblieben. Ihre
verlockenden Forderungen
haben ihr nicht viele S�mmen zu-
fliegen lassen. Vielleicht klang ihr
Programm dann doch zu un-
glaubwürdig. Ob das Evangelium
von Ostern glaubwürdiger klingt?
Ich weiß es nicht. Aber ich weiß,
dass das Vertrauen darauf im
Leben segensreich wirkt. Viel-
leicht wird man mit der Hoffnung
und der Zuversicht, die es bringt,
ja auch ein paar Jahre älter?

► Ihr Pfarrer
Christopher Piotrowski

PS: Im Eingangstext zum letzten
Gemeindebrief ging es ebenfalls
um Leben und Tod, allerdings für
unsere Hühner in der Gemeinde.
Das Thema konnte gütlich aufge-
schoben werden.

Wesentlich dringender ist es ge-
rade für das Federvieh in der Kir-
chengemeinde Siemensstadt, die
sich ebenfalls im letzten Jahr
Hühner angescha� hat. Ansta�
Junghühner zu kaufen, wurden
dort bebrütete Eier fer�g ausge-
brütet. Aus den zehn Eiern sind
vier Hühner und drei Hähne ge-
schlüp� – doch Hähne dürfen
aufrgund ihres Krähens in der
Stadt nicht gehalten werden!
Wohin also mit ihnen?

Wem eine konkrete Lösung ein-
fällt, die nicht in die Richtung
„Grill“ geht, der meldet sich
gerne bei uns. Wir geben Ideen
dann weiter.

Die Tradi�on der Frühjahrs-Putz-
tage in unserer Gemeinde wird
fortgeführt: Am 11. in Lauren�us
und am 18. März in Pichelsdorf
wird Spinnweben, Stäuben und
Flecken, die sich im Lauf des Jah-

res angesammelt haben, der
Garaus gemacht. Beginn ist je-
weils um 10 Uhr, für Verpflegung
wird gesorgt werden. Wer sich
beteiligen möchte, kommt gerne
einfach vorbei!

Putztage in der Weinberggemeinde
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Ab sofort können sich Jugendli-
che, die 13 Jahre alt sind oder
2023 noch 13 werden zum Kon-
firmandenunterricht in der
Weinberggemeinde anmelden!

Mit Kirche hast Du eigentlich
noch nie was zu tun gehabt, aber
Du fändest es spannend, mehr
darüber zu erfahren? Oder bist
Du schon im Gemeindeleben da-
bei, seit Du mit zwei Jahren im
Krippenspiel das Schaf sein
dur�est? Du hast Dich schon im-
mer gefragt, ob Go� wirklich ein
alter Mann mit Bart ist? Oder
doch eher, warum in der Welt
schlimme Dinge passieren, ob-
wohl es doch heißt, dass Go� all-
mäch�g und gut ist?

Dann hast Du bald die Gelegen-
heit, darüber (und vieles andere,
was Dich vielleicht bewegt) mit

jemandem zu reden, der sich da-
mit auskennt oder mit anderen,
die ähnliche Fragen haben wie
Du.
Und nicht nur reden, sondern vor
allem auch Spaß haben, spielen,
was erleben, Freunde kennenler-
nen … beim Konfirmandenunter-
richt, der nach den Sommer-
ferien 2023 beginnt.
Wir treffen uns voraussichtlich
alle zwei Wochen für jeweils zwei
Stunden zum Konfer. Die Konfir-
ma�on findet dann im Herbst
2024 sta�. Zur Konfirmandenzeit
gehören außerdem zwei Konfir-
mandenwochenenden und eine
Konfirmandenfahrt.
Informa�onen und das Anmelde-
formular findest Du unter

weinberggemeinde.de/
konfirma�on. Das kannst
Du auch jetzt schon aus-
füllen, unterschreiben
lassen und im Gemeinde-
büro oder bei mir abge-
ben. Falls noch Fragen
offen sind, kannst Du
Dich gerne bei mir mel-
den unter 01514 077 47
14 oder per Mail an

pfarrer@weinberggemeinde.de.

► Pfarrer
Christopher Piotrowski

Mach mit beim Konfer!
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Am 20. und 21.
Mai findet in Pi-
chelsdorf ein Uku-
lelen-Workshop
für Gospelmu-
sik sta�. Ziel ist
das gemeinsame
meh r s� mm i g e
Spielen und Sin-
gen. Auf dem

Programm stehen u.a. „Mary
Don't You Weep“, „Rock My
Soul“, „Joshua Fit the Ba�le of
Jericho“ und „Amazing Grace“.
Der Workshop richtet sich an alle
Alters- und Lernstufen. Die
wich�gsten Akkorde sollten aber
beherrscht werden. Die eigene
Ukulele soll mitgebracht werden.
Die S�mmung der Ukulele in

Singen soll vor allem eines: Spaß
machen! Deshalb gibt es seit letz-
tem November in unserer Ge-
meinde den "Spaßchor": Neue
und alte, bekannte und unbe-
kannte, kirchliche und nichtkirch-
liche Lieder schauen wir uns an,
um dabei Spaß am gemeinsamen
Singen zu entdecken und mitein-
ander Spaß zu haben. Zurzeit
treffen sich regelmäßig acht bis

zehn Sängerinnen und Sänger in
der Lauren�uskirche mit Pfarrer
Christopher Piotrowski, um ihre
S�mmen erklingen zu lassen.
Gerne können noch mehr dazu-
kommen! Vorerfahrung im Sin-
gen ist nicht erforderlich.

Ab März tri� sich der Spaßchor
am 1., 3. Und 5. Freitag im Mo-
nat um 17:30 Uhr in Lauren�us.

Einladung zum Spaßchor

Am 30. April verabschieden wir
uns im Go�esdienst um 11 Uhr
in der Gnadenkirche von unse-
rem Kirchenmusiker Günter
Mach, der in den verdienten Ru-
hestand geht.

Alle sind herzlich eingeladen, bei
diesem Go�esdienst dabei zu

sein und ihm für sein Wirken in
der Weinberggemeinde persön-
lich zu danken! Im Anschluss an
den Go�esdienst laden wir zum
Beisammensein in die Arche ein.

Ein ausführlicher Rückblick auf
Günters Zeit bei uns ist für den
nächsten Gemeindebrief geplant.

Verabschiedung von Günter Mach am 30.4.

Ukulelen-Gospel-Workshop
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Low-G (mit �efer G-Saite) wäre
vorteilha�, ist aber nicht
Voraussetzung.
Zeitplan:
Sonnabend, 20.5: 10–18 Uhr
Üben (natürlich mit Pausen),
Sonntag, 21.5.: 09:30 Uhr
Generalprobe, 11:00 Uhr Au�ri�
im Go�esdienst (Ende ca. 12:15
Uhr).
Nähere Informa�onen gibt es

unter h�ps://nalala.me.
Kostenbeitrag: 15 EUR (dafür
gibt es ein hübsches He� mit
allen Noten sowie Mi�agessen
und Snacks am Sonnabend).

Anmeldung bei Reinhard Zöllner
per E-Mail (nalala@pazu.info)
oder telefonisch (36 28 36 75).

► Reinhard Zöllner

An jedem ersten Sonntag im
Monat feiern wir in der
Gnadenkirche, Jaczostr. 52, um
11:00 Uhr unseren Familien-
go�esdienst. Wir sehen und
hören Geschichten aus der Bibel,
singen und beten. Hinterher
brunchen wir gemeinsam. Wer
mag, kann gern etwas zum Buffet
beitragen.

Mit Kindern, Konfirmand:innen
und Jugendlichen planen wir die
Go�esdienste. Wer mitmachen
möchte und lesen oder sich im
Schauspiel üben möchte, kann
sich bei Gemeindepädagogin
Rukiye Pröhl unter 0175 987 46
52 melden. Wir freuen uns auf
Euch!

Termine:
• Sonntag, 05. März 2023 um
11:00 Uhr „Zu Gast in Taiwan“

• Sonntag, 02. April 2023 um
11:00 Uhr „Der König
kommt“.

• Sonntag, 07. Mai 2023 um
11:00 Uhr „Sing Dein Lied!“

► Rukiye Pröhl

Familiengottesdienste
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An jedem Dienstag in
der Lauren�uskirche,
Heerstr. 367.
14–15:00 Uhr für Kin-
der ab 3 Jahren.
15–16:00 Uhr für Kin-
der ab 6 Jahren.

Wir bi�en um An-
meldung bei Ge-
meindepädagogin
Rukiye Pröhl unter
0175 987 46 52.

► Rukiye Pröhl

Die Bibelentdecker - Christenlehre

Stufen des Lebens „Durch Krisen reifen – mit
Elia auf dem Weg“: Ein Glaubenskurs für
Erwachsene – auch zur Taufvorbereitung!

Kein Mensch möchte durch Kri-
sen gehen müssen. Und dennoch
gibt es kein Leben ohne sie. Sie
mögen groß oder klein sein, eine
Herausforderung sind sie jedes
Mal. Wir sind o� in der Lage, sie
zu meistern. Doch schaffen wir es
nicht immer allein. Was nun?
Auch in der Bibel lesen wir von
solchen Krisen. Wir sehen die
schweren Lebensumstände von
Elia und wie er sie überwindet.

Vielleicht möchten auch Sie die
Bewäl�gungs-Weise von Elia ken-
nen lernen. Dann melden Sie sich
gern an und lassen Sie uns ge-
meinsam „Durch Krisen reifen –
mit Elia auf dem Weg“. Herzliche
Einladung zu unserem neuen
Kurs „Stufen des Lebens“.

Wir bi�en um Anmeldung bis
zum 28. April 2023 bei Gemein-
depädagogin Rukiye Pröhl unter
0175 987 4652 und
proehl@weinberggemeinde.de.
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Wenn Sie sich taufen lassen
möchten, kann dieser Glaubens-
kurs auch als Vorbereitung auf
die Taufe dienen. Dann erfolgen
zusätzlich zwei individuelle Vor-
bereitungsgespräche mit Pfarrer
Christopher Piotrowski.

An 5 Samstagen treffen wir uns in
der Gnadenkirche, Jaczostr. 52

• 1. Samstag
6. Mai 2023, 11–14 Uhr

• 2. Samstag
20. Mai 2023, 11–14 Uhr

• 3. Samstag
3. Juni 2023, 11–14 Uhr

• 4. Samstag
10. Juni 2023, 11–14 Uhr

• 5. Samstag
24. Juni 2023, 11–14 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!
► Rukiye Pröhl

Wir suchen, forschen, auch in der
Bibel, kochen, essen gemeinsam,
singen und spielen.
Für Kinder ab 4–12 Jahren.
Anmeldung für den jeweiligen
Samstag bei Gemeindepädagogin
Rukiye Pröhl unter: 0175 987 46
52 oder proehl@weinberg-
gemeinde.de

Dieses Mal sind die Kirchende-
tek�ve
„Dem Geheimnis eines Super-
Baums auf der Spur.“
Samstag, 25. März 2023
10:30–14:00 Uhr
Lauren�uskirche, Heerstr. 367,
13593 Berlin

„Dem Geheimnis des entzü-
ckendsten Klangs auf der Spur.“
Samstag, 29. April 2023
10:30–14:00 Uhr
Ort wird noch bekannt gegeben.

„Dem Geheimnis des Feuers auf
der Spur.“
Samstag, 17. Juni 2023
10:30–14:00 Uhr
Gnadenkirche. Jaczostr. 52,
13595 Berlin

Seid dabei!
► Rukiye Pröhl

Die Kirchendetektive
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Am Sonntag, den 13. November
2022 fanden die Wahlen zum Ge-
meindekirchenrat sta�. Dieser
hat nun zwei neue Mitglieder
und hat sich während seiner ers-
ten Sitzung am 05.01.2023 kon-
s�tuiert.
Vor einigen Wochen waren alle
wahlberech�gten Gemeindeglie-
der aufgerufen, fünf GKR-Mitglie-
der und zwei Ersatz-GKR-
Mitglieder in den GKR für die
Dauer von drei Jahren zu wählen.
Es wurden insgesamt 164 gül�ge
S�mmze�el abgegeben.
Die S�mmen verteilten sich auf
die Kandida�nnen und Kandida-
ten (in alphabe�scher Reihenfol-
ge) wie folgt:

• Sigrid Brokate: 76
• Dr. Uwe Dillinger: 104
• Margit Schönfeld: 68
• Ulrike Strehlow: 120
• Dr. Stephanie Thiel: 87
• Hans-Jörg Waibel: 85
• Prof. Dr. Reinhard Zöll-

ner: 120

Damit sind als Älteste gewählt:
Dr. Uwe Dillinger, Ulrike
Strehlow, Dr. Stephanie Thiel,
Hans-Jörg Waibel und Prof. Dr.
Reinhard Zöllner. Als Ersatz-Äl-

teste sind gewählt: Sigrid Broka-
te und Margit Schönfeld.
An dieser Stelle einen herzlichen
Dank an Petra Wenkel für ihre
Mitarbeit im GKR in den vergan-
genen Jahren.
Die meisten der Ältesten wurden
im Go�esdienst am 1. Advent be-
reits in ihren Dienst eingeführt.
Wir bi�en alle Gemeindeglieder
auch weiterhin um Unterstüt-
zung und Gebet für dieses wich-
�ge Gemeinde-Amt.
Das Besondere an dieser GKR-
Wahl war, dass zum letzten Mal
nur ein Teil der Ältesten neu ge-
wählt wurde. Bei der nächsten
Wahl in der zweiten Jahreshäl�e
2025 wird erstmals der gesamte
GKR neu gewählt. Die Amtszeit
beträgt weiter sechs Jahre. Ein
Grund für diese Änderung, wel-
che für alle Gemeinden die der
evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Ober-
lausitz (EKBO) angehören gilt,
sind der hohe personelle, organi-
satorische und der damit verbun-
dene finanzielle Aufwand einer
aller drei Jahre durchzuführen-
den Wahl.
In seiner Sitzung am 05.01.2023
hat sich der neu zusammenge-
setzte GKR kons�tuiert. Prof. Dr.

Gemeindekirchenrat teilweise neu gewählt
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Reinhard Zöllner wurde eins�m-
mig in seinem Amt als Vorsitzen-
der des GKR bestä�gt.
Zudem wurden folgende Aus-
schüsse gebildet und besetzt:

Geschä�sführender Ausschuss
Prof. Dr. Reinhard Zöllner, Pfarrer
Christopher Piotrowski, Dieter
Petrick, Hans-Jörg Waibel

Haushaltsauschuss
Dieter Petrick, Siegrid Brokate,
Hans-Jörg Waibel

Personalausschuss
Sieglinde Berger, Dr. Stephanie
Thiel, Pfarrer Christopher Pio-
trowski

Bauangelegenheiten
Dr. Uwe Dillinger, Werner Falk,
Hans-Jörg Waibel

Öffentlichkeitsarbeit
Pfarrer Christopher Piotrowski,
Prof. Dr. Reinhard Zöllner, Ulrike
Strehlow, Friederike Engmann,
Tanja Korte

Kinder, Jugend und Familien
Rukiye Pröhl, Tanja Korte, Dr. Ste-
phanie Thiel, Ulrike Strehlow

Kirchenmusik und Liturgie
Pfarrer Christopher Piotrowski,

Prof. Dr. Reinhard Zöllner, Sigrid
Brokate, Werner Falk

Feste
Rukiye Pröhl, Hae-Jin Bolz, Ulrike
Strehlow, Friederike Engmann,
Tanja Korte

Weiterhin wurde Sigrid Brokate
als stellvertretende Wirtscha�e-
rin bestellt. Zusammen mit Die-
ter Petrick und Hans-Jörg
Waibel, der aus formalen Grün-
den die Tä�gkeit desWirtscha�es
nicht dauerha� übernehmen
kann, da seine Ehefrau Maike
Waibel als Gemeindesekretärin
angestellt ist, bildet sie den neu
gebildeten Haushaltsausschuss.
Zusätzlich wurden auch Arbeits-
gruppen gebildet. Diese wurde
bereits mit Mitgliedern des GKR
und Mitarbeitenden der Gemein-
de besetzt. Anders als bei den
Ausschüssen können in den Ar-
beitsgruppen auch Gemeinde-
glieder mitarbeiten. Interessierte
sind herzlich willkommen und
wenden sich bi�e an bereits be-
nannte Mitglieder der Arbeits-
gruppen oder an das Gemeinde-
büro.
Weiterhin hat der Gemeindekir-
chenrat erneut einen Gemeinde-
beirat gebildet. Der Gemeinde-
beirat wirkt bei der Planung und
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Koordinierung sowie bei der Be-
ratung von Einzelfragen der Ge-
meindearbeit mit.

Folgende Mitglieder wurden be-
rufen:
Werner Falk, Ulrich Gericke, Don
Koesling, Michael Koesling, Gün-

ter Mach, Dr. Michael Matzke, Ju-
lia Pantel, Eckard Pohl, Rukiye
Pröhl, Monika Seltsam, Edelgard
Wemmer, Petra Wenkel, Evelin
Wiener, Florian Winkler und
Manfred Wolf.

► Reinhard Zöllner

Seit 2017 steht unsere
Gemeinde in Verbindung
mit Pastor John Joseph
Masih aus Karatschi in
Pakistan. Etwa zwei Pro-
zent der Pakistani sind
Christen; viele von ihnen
sind sehr arm. Zur Armut
kommen Diskriminie-
rung, Verfolgung und Ge-
walt hinzu. Pakistan gilt
als das Land, in dem am meisten
Gewalt gegen Christen ausgeübt
wird. Verschlimmert wird ihre
Not noch durch die Naturkata-
strophen wie Erdbeben und
Überflutungen und die Corona-
Pandemie. 2020 informierte uns
Pastor Masih:
„Muslimische Organisa�onen
versuchen, die armen Christen
zum Islam zu konver�eren, weil
sie in den Christengebieten sa-
gen: Zuerst konver�eren Sie zum
Islam, dann geben wir Ihnen Le-

Pakistan braucht weiter unsere Hilfe
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bensmi�el. Dies ist eine
große Versuchung für arme
Christen. Einige Menschen
begehen Selbstmord, weil
sie nicht wollen, dass ihre
Kinder hungrig sind. Unse-
re Pastoren und Ältesten
verteilen jeden Monat Le-
bensmi�el an arme Ge-
meinden, aber das reicht
nicht für alle. Meistens es-
sen arme Menschen zwei-
mal am Tag, weil sie sich
wegen Sperrung und Aus-
gangssperre nicht mehr leisten
können. In unseren Kirchen sind
die meisten Menschen Tagelöh-
ner und wegen Sperrung und
Ausgangssperre arbeiten sie
nicht.“
Kommt es dann wie Ende Januar
2023 zu religiösem Terror, schützt
der Staat nur die Moscheen,
während die Kirchen sich selbst
überlassen bleiben. Viele Chris-
ten versuchen deshalb aus Paki-
stan zu flüchten, z.B. nach Thai-
land.
Wir sammeln deshalb seit fünf
Jahren regelmäßig Spenden, um
Pastor Masih und seiner Gemein-
de, der All Na�ons Church, zu
helfen. Von dem Geld werden Le-
bensmi�el und Kleidung finan-
ziert, die kostenlos an die Be-

dür�igen ausgegeben werden.
Pastor Masih dokumen�ert diese
Austeilungen und schickt uns im-
mer wieder Fotos, aber auch Hin-
weise auf neue Notlagen. In die-
sem Jahr möchte er uns mit eini-
gen seiner Mitarbeiter besuchen,
um über die aktuellen Entwick-
lungen zu informieren.

Wer für einige Tage eine Unter-
kun� dafür bereitstellen könnte,
melde sich bi�e beim GKR-Vor-
sitzenden Reinhard Zöllner (Tel.
36 28 36 75). Spenden überwei-
sen Sie bi�e auf unser Gemein-
dekonto mit dem S�chwort „Pa-
kistan“.

► Reinhard Zöllner
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Gottesdienste Laurentiuskirche

Datum Sonntag Liturgie
05.03.2023 Reminiszere – Abendmahl Lekt. Sachse

12.03.2023 Okuli Pfr. Piotrowski

19.03.2023 Laetare Pfr. Piotrowski

26.03.2023 Judika Pfr. Piotrowski

02.04.2023 Palmarum Lekt. Sachse

06.04.2023 Gründonnerstag– 18 Uhr Tischabendmahl Pfr. Piotrowski

07.04.2023 Gottesdienst nur in der Gnadenkirche

09.04.2023 Auferstehungsfeier – 5 Uhr Pilgern ab der
Laurentiuskirche zur Gnadenkirche Pfr. Piotrowski

09.04.2023 Ostersonntag Präd. Wüst

10.04.2023 Gottesdienst nur in der Gnadenkirche

16.04.2023 Quasimodogeniti Präd. Brügge-Fangerow

23.04.2023 Kreiskirchlicher Pilgergottesdienst
um 11 Uhr in der Lutherkirche

30.04.2023 Jubilate Pfr. Augustat

07.05.2023 Kantate – Abendmahl Pfr. Piotrowski

14.05.2023 Rogate Präd. Wüst

18.05.2023 Christi Himmelfahrt Pfr. Piotrowski

21.05.2023 Exaudi Pfr. Piotrowski

28.05.2023 Pfingstsonntag Pfr. Piotrowski

29.05.2023 Regionaler ökumenischer Gottesdienst.
Ort und Uhrzeit werden noch bekanntgegeben.

04.06.2023 Trinitatis – Abendmahl Präd. Wüst

11.06.2023 1. So. n. Trinitatis Lekt. Sachse

18.06.2023 2. So. n. Trinitatis Pfr. Piotrowski

Die Gottesdienste in der Laurentiuskirche (Heerstr. 367) beginnen um 9:30
Uhr, wenn nicht anders angegeben. Üblicherweise feiernwir am1. Sonntag
im Monat Abendmahl. Im Anschluss an den Gottesdienst am 1. Sonntag im
Monat laden wir ein zum Kirchencafé.
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Gottesdienste Gnadenkirche
Die Gottesdienste in der Gnadenkirche (Jaczostr. 52) beginnen um 11 Uhr,
wenn nicht anders angegeben. Üblicherweise feiern wir am 3. Sonntag im
Monat Abendmahl. Am 1. Sonntag im Monat findet ein Gottesdienst für
Familien statt. Im Anschluss an die Gottesdienste gibt es Kuchen, Kaffee
und Tee. Nach den Familiengottesdiensten brunchen wir.

Datum Sonntag Liturgie
05.03.2023 Reminiszere Gem.-Päd. Pröhl

12.03.2023 Okuli Pfr. Piotrowski

19.03.2023 Laetare – Abendmahl Pfr. Piotrowski

26.03.2023 Judika Pfr. Piotrowski

02.04.2023 Palmarum Gem.-Päd. Pröhl

06.04.2023 Gottesdienst nur in der Laurentiuskirche

07.04.2023 Karfreitag – 15 Uhr Pfr. Piotrowski

09.04.2023 Auferstehungsfeier – 5 Uhr Pilgern ab der
Laurentiuskirche zur Gnadenkirche Pfr. Piotrowski

09.04.2023 Ostersonntag Pfr. Piotrowski

10.04.2023 Ostermontag Präd. Brügge-Fangerow

16.04.2023 Quasimodogeniti – Abendmahl Präd. Brügge-Fangerow

23.04.2023 Kreiskirchlicher Pilgergottesdienst
um 11 Uhr in der Lutherkirche

30.04.2023 Jubilate
Verabschiedung von Günter Mach Pfr. Piotrowski

07.05.2023 Kantate Gem.-Päd. Pröhl

14.05.2023 Rogate Präd. Wüst

18.05.2023 Gottesdienst nur in der Laurentiuskirche

21.05.2023 Exaudi – Abendmahl Pfr. Piotrowski

28.05.2023 Pfingstsonntag Pfr. Piotrowski

29.05.2023 Regionaler ökumenischer Gottesdienst.
Ort und Uhrzeit werden noch bekanntgegeben.

04.06.2023 Trinitatis Gem.-Päd. Pröhl

11.06.2023 1. So. n. Trinitatis Lekt. Sachse

18.06.2023 2. So. n. Trinitatis – Abendmahl Pfr. Piotrowski



Sonja & Ma�hias Brandner
Im Segen Gottes getraut wurden:

Ingrid Häcker 88 Jahre

Elke Block 79 Jahre

Sigrid Herrnsdorf 83 Jahre

Ilse Gräber 94 Jahre

Brigi�e Lienig 78 Jahre

Jürgen Pehlke 78 Jahre

Gerda Waßmund 92 Jahre

Ingeborg Franz 96 Jahre

Susanne Reuter 78 Jahre

Wolfgang Nickel 83 Jahre

Barbara Hartmann 83 Jahre

Margret Edler 81 Jahre

Ilse Lerch 91 Jahre

Der Gnade Gottes anbefohlen wurden:
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Claudia Reichardt
Auf den Namen des dreieinigen Gottes getauft wurden:

Amtshandlungen

Ausgang und Eingang,
Anfang und Ende
liegen bei dir, Herr,
füll du uns die Hände.

Joachim Schwarz
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Angebote zum Mitmachen

Für Kinder und Familien

Dienstag Krabbelgruppe
Weinträubchen 10–12 Uhr Pi Rukiye Pröhl

0175 987 46 52

Dienstag Bibelentdecker
Christenlehre (ab 6) 15 Uhr La Rukiye Pröhl

0175 987 46 52

Donnerstag Kleinkindergruppe
Früchtchen ab 16 Uhr Pi Rukiye Pröhl

0175 987 46 52

Samstag Kreativwerkstatt &
Kirchendetektive

1x/Monat
10:30–14

Uhr

Pi
/La
*

Rukiye Pröhl
0175 987 46 52

Sonntag Kindergottesdienst
(nicht in den Ferien) 11 Uhr Pi Rukiye Pröhl & Team

0175 987 46 52

Für Jugendliche

Mittwoch Konfirmanden
(jede 2. Woche) 17–19 Uhr Pi Pfr. Piotrowski

01514 077 47 14

Donnerstag Teamertreff 19–21 Uhr Pi Pfr. Piotrowski
01514 077 47 14

Mittwoch Offene Jugendgruppe 16:30–21 Uhr Pi Sieke Seimetz
01515 562 86 84

Donnerstag Offene Jugend-
gruppe/Tischtennis 18:30 Uhr La Sieke Seimetz

01515 562 86 84

Samstag
1x im Monat Jugendfrühstück 10:30 Uhr Pi Sieke Seimetz

01515 562 86 84

Bitte beachten Sie, dass sich aufgrund von unvorhergesehenen
Ereignissen Änderungen bei den Treff-Zeiten und Orten ergeben
könnten. Im Zweifel bitte unter den angegebenen Rufnummern anrufen
und nachfragen.

Pi = Gnadenkirche Pichelsdorf/Arche, Jaczostr. 52, 13595 Berlin
La = Laurentiuskirche, Heerstr. 367, 13593 Berlin
* Ort bitte erfragen

Für Senioren

Mittwoch Frauengruppe 9:30–12 Uhr La Monika Seltsam
361 61 40

Mittwoch Seniorentreff 14-tägig
ab 14:30 Uhr Pi Christel Gaffrey

372 32 79

Mittwoch Seniorenfrühstück 1x im Monat
ab 10:30 Uhr Pi Sieke Seimetz

01515 562 86 84

Donnerstag Bleib-fit-tanz-mit 10–11:30 Uhr La Marlies Kluge-Cwojdzinski
336 04 95 3
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Musikalische Gruppen
Montag Lobpreisband 18 Uhr La Heike Moser

0163 794 87 01

Montag Tanzgruppe 14-tägig 17 Uhr Pi
Brigitte Haller
030 3134391/

01515 588 76 54

Dienstag Flötengruppe 18 Uhr La Günter Mach
371 49 34

Donnerstag Gemeindechor 19:45 Uhr Pi Günter Mach
371 49 34

Freitag Seniorensingen 10 Uhr Pi Bettina Brümann
367 89 20

Freitag Ukulele 16 Uhr Pi Prof. Dr. Reinhard
Zöllner 362 836 75

1., 3. & ggf. 5.
Freitag im Monat Spaßchor 17:30 Uhr La Pfr. Piotrowski

01514 077 47 14

Pi = Gnadenkirche Pichelsdorf/Arche, Jaczostr. 52, 13595 Berlin
La = Laurentiuskirche, Heerstr. 367, 13593 Berlin
Me = Seniorenwohnhaus Meydenbauerweg 2, 13593 Berlin

Gebets-, Haus- und Bibelkreise
Montag Ökumenischer

Bibelkreis 18:30 Uhr Ehepaar Matzke
362 830 03

Mittwoch Morgenlob & Gebetsgemein-
schaft 6 Uhr Pi Hae-Jin Bolz

544 602 67

Mittwoch Männerkreis 1x im Mo.
19 Uhr Pi Klaus Forner

361 68 68

Donnerstag Bibelkreis Meydenbauerweg 2 10 Uhr Me Pfr. Piotrowski
01514 077 47 14

Donnerstag Abendandacht (am 2.+4. Do.
im Monat Taizégebet) 18 Uhr Pi Pfr. Piotrowski

01514 077 47 14

Internationale Gottesdienste

Sonntag Abraham-Projekt
Gottesdienst auf Farsi und Deutsch 11:00 Uhr La Jörg Gerasch

0176 640 055 31

Sonntag Lobe-den-Herrn-Gemeinde
Gottesdienst auf Koreanisch 14:00 Uhr La Yu-Jin Chung

Sonntag Mongolische Gemeinde
Gottesdienst auf Mongolisch 14:00 Uhr Pi Hae-Jin Bolz

01577 361 24 51



Pilgern mag nach außen wie wan-
dern aussehen, ist aber eine innere
Reise. Menschen pilgern, um spi-
rituelle Erfahrungen zu machen,
sich selbst zu spüren und Ruhe zu
finden. Daher machen sich viele
Pilger:innen alleine oder zu zweit
auf den Weg. Sie brauchen kein
Programmund keine festen Pilger-
wochenenden, sonderneineKarte,
ihren Pilgerpass und nicht zu ver-
gessen den Pilgersegen.
Diesen Segen spenden Pfarrerin-
nen und Pfarrer beim kreiskirchli-
chen Go�esdienst am Sonntag,
23. April 2023, um 11 Uhr. Alle
Spandauer Gemeinden sind in die
Lutherkirche eingeladen, um den
Au�akt des Pilgerjahres gemein-
sam zu feiern. Kommen Sie dazu
und lassen Sie sich und IhreWege

segnen. Sowie der Spandauer Pil-
gerweg alle Kirchgebäude verbin-
det, soll der Segnungsgottesdienst
die Christen und Chris�nnen in
Spandau verbinden. Zeigen Sie
gern Ihre Verbundenheit mit Ihrer
Heimatgemeinde und pilgern Sie
als Gruppe zu Fuß oder mit dem
Fahrrad zur Lutherkirche.
NachdemGottesdienst istGelegen-
heit, sich bei Kaffee und Snacks
über das Pilgern auszutauschen,
Material zu erwerben und Gleich-
gesinnte für Pilgertouren zu fin-
den.
Informa�onen zum Pilgerweg:
spandau-evangelisch.de/pilgern

► Bettina Kammer,
Öffentlichkeitsarbeit im

Kirchenkreis und Mitglied im
Pilger-Kernteam
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Ein gemeinsamer Gottesdienst als
Pilgerauftakt

Einladung zum Weltgebetstag 2023
Wir sind in diesem Jahr die gast-
gebende Gemeinde für denWelt-
gebetstag aus Taiwan. Gemein-
sam mit Frauen aus unserer Regi-
on aus der ev. Melanchthon-, der
ev. Nathan-Söderblom- und der
kath. St. Wilhelm-Gemeinde be-
reiten wir den Go�esdienst vor.
Die Einladung gilt allen!

Am Freitag, den 3. März 2023
Ort: Ev. Weinbergkirchengemein-
de – Gnadenkirche, Jaczostr. 52,
13595 Berlin
Programm:
18:00 Uhr Landvorstellung Tai-
wan
18:30 Uhr Go�esdienst „Glaube
bewegt“ & taiwanesisches Essen.
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Musik erklingt am Havelufer,
Menschen lachen und schwatzen
miteinander, ein leckeres Buffet
macht Appe�t … und was macht
eigentlich die Pfarrerin im Talar in
der Havel? So könnte es am
Samstag, den 8. Juli 2023,
beim großen Tauffest zuge-
hen.
Für 2023 haben die Evangeli-
sche Kirche Deutschland und
die Landeskirche ein Jahr der
Taufe ausgerufen. Als Kir-
chenkreis Spandau sind wir
dabei und machen allen, die
sich taufen lassen möchten,
ein Ansage:

„Wir freuen uns, dass du da bist
und Teil unserer Gemeinscha�
werden möchtest. Lass uns ge-
meinsam feiern.“

Gerade für Eltern und Alleinerzie-
hende, die täglich herausgefor-
dert sind, Alltag, Arbeit und
Familie unter einen Hut zu brin-
gen, soll das Fest ein entlasten-
des Angebot sein. Als Kirchen-
kreis organisieren wir alles:
Go�esdienst, Musik, Fotograf:in,
Kinderprogramm sowie Essen
und Trinken.

Alle Gemeinden sind eingeladen
mit ihren Täuflingen teilzuneh-
men. Natürlich kann Ihr Pfarrer
Ihr Kind taufen oder Sie selbst,
wenn Sie bisher nicht getau�
sind. Für die Täuflinge haben wir

einige Überraschungen geplant,
damit der Tag in guter Erinnerung
bleibt.
Gemäß dem Mo�o „Tauch ein
und lebe“ soll das Tauffest zu ei-
nem sinnlichen Erleben werden:
das Eintauchen oder Begießen
mit Wasser spüren, die Men-
schen beim Fest sehen und mit
ihnen interagieren, die Musik von
Popchor und Bands hören, Essen
und Trinken schmecken und beim
Gestalten von Erinnerungsstü-
cken krea�v werden.
Aber braucht es dafür wirklich
eine öffentliche Taufe? Womög-

Tauch ein und lebe: Ein Tauffest für den
Kirchenkreis
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lich schauen dann Leute zu, die
mit Glauben nichts zu tun haben.
Wir denken, dass unser Glauben
mehr Sichtbarkeit braucht. Und
was gibt es Besseres als unseren
Glauben offen zu feiern? In die-
sem Sinne sind uns Zuschauer
willkommen, dennwo sonst kom-
menMenschen in Berlin ein posi-
�ves Bild von Glauben vermi�elt.
Lassen Sie uns gemeinsam als Kir-
chenkreis ein Fest feiern mit …

• Eltern, die sich für ihr Kind
die Zugehörigkeit zur christli-
chen Gemeinscha� wün-
schen;

• Erwachsenen, die Go�es Bei-
stand in ihrem Leben erfah-
ren haben;

• Jugendlichen, die in Go� ein

Gegenüber für ihre Fragen
und Zweifeln suchen;

• Gemeinden, die sich über
neue Mitglieder freuen.

Gerne können Sie bei der Organi-
sa�on und Gestaltung des
Tauffestes mitwirken, schreiben
Sie dazu an: taufe@kirchenkreis-
spandau.de
Weitere Informa�onen zum
Tauffest, Glaubenskurse, Eltern-
abende zum Thema Taufe usw.
finden Sie demnächst unter:
h�ps://spandau-evangelisch.
de/taufe

► Bettina Kammer,
Öffentlichkeitsarbeit im

Kirchenkreis und Mitglied im
Pilger-Kernteam

Die Taufe ist ein Herzstück des
christlichen Glaubens, das sicht-
bar und erlebbar werden soll. Ziel
des Jahrs der Taufe ist es, einer-
seits die Taufe ins Gespräch zu
bringen und andererseits
die Tauferinnerung stark
zu machen und zu zeigen:

Wir sind eine Gemeinscha� der
Getau�en. Zugleich sollen Men-
schen eingeladen werden, sich
über ihren Glauben auszutau-
schen und sich taufen zu lassen.

Mit der Ak�on #deinetaufe lädt die EKBO zum
Jahr der Taufe ein
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An der Ak�on beteiligen sich alle
Gliedkirchen gemeinsam mit der
EKD. Rund um den 24. Juni 2023
feiern wir in der evangelischen
Kirche dieses Geschenk: Mit
Tauffesten und Go�esdiensten
zur Tauferinnerung, mit großen
und kleinen Ak�onen rund um
die Taufe laden wir an vielen Or-

ten dazu ein, die Taufe neu zu
entdecken!

Unter www.deinetaufe.de kön-
nen weitere Informa�onen zur
Ak�on, hilfreiche Tipps und
Tricks rund um die Taufe sowie
digitale Materialien abgerufen
werden.

► Giancarlo Walter

Liebe Claudia, ich
kannte Dich bisher
nur als „die Blu-
menfrau von der
Melanchthonkir-
che“, die Jahre lang
ihren Blumenstand
vor dem früheren
Kaiser’s und dem
Media Markt an
der Wilhelmstraße
ha�e. Als Du nach
Beendigung der Pachtverhältnis-
se auf der Suche nach einem neu-
en Standplatz warst, wurde Dir
dieser auf wunderbareWeise hin-
ter der Melanchthonkirche er-
möglicht. Du sorgst seitdem auch
für wunderschöne Gebinde für
den Altarschmuck in der Me-
lanchthon-Kirche und auch Men-
schen aus unserer Gemeinde kau-
fen des Ö�eren für den Altar-

schmuck in der
Gnadenkirche die
Blumen an Dei-
nem Stand. Vor
Kurzem hast Du
Dich sogar in der
Weinberggemein-
de taufen lassen in
einer Zeit, in der
so viele aus der
Kirche austreten.

Was hat Dich bewogen, Dich tau-
fen zu lassen? Gab es ein ein-
schneidendes Erlebnis?

Ich ha�e immer wieder wunder-
bare und außergewöhnliche Be-
gegnungen mit Tieren. Gerade
auch in traurigen Momenten; Be-
gegnungen mit so vielen unter-
schiedlichen Tieren und ihr �efes
Zutrauen zu mir, die sich beson-

Interview mit Claudia Reichardt
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ders nach dem Tod meines Vaters
häu�en. Es verirrten sich Vögel in
meine Wohnung, Enten brüteten
im Blumenkasten und Tauben in
der Blumenampel. Am Blumen-
stand besuchte mich regelmäßig
ein Fuchs und ruhte sich zwi-
schen den Blumenkästen aus,
aber auch eine Ra�e. Sie war un-
glaublich zutraulich und blickte
mir o� liebevoll in die Augen und
berührtemein Herz. Für mich wa-
ren es zu�efst herzerwärmende
Botscha�en Go�es voller Hoff-
nung und Zuversicht, dass ich
nicht traurig sein soll, dass es
weitergeht. Daran habe ich nie
gezweifelt, dass Go� zu mir
spricht. Mein Lebenspartner ist
Muslim. Er hat mich ermu�gt,
diese Botscha�en von Go� als
Zeichen anzunehmen, an Go� zu
glauben, an Go� festzuhalten
und mich taufen zu lassen. Mein
Lebenspartner war zu meiner
Taufe in der Gnadenkirche auch
dabei.

Hat sich durch Deine Taufe et-
was geändert?

Ich bin gespannt, was Go� in
meinem Leben noch mit mir vor-
hat, was noch kommt.

Was würdest Du Menschen sa-
gen, die Dir erzählen, dass sie
aus der Kirche austreten wollen?

Also: Austri�e wegen Kirchen-
steuern kann ich sehr gut verste-
hen. Kirchensteuern finde ich
einfach zu hoch. Da bräuchte es
ein anderes System. Und die
Go�esdienste müssten lebendi-
ger sein. Als Pfarrer Jacobi hier
war, war hier in der Kirche immer
viel los. Das hat mich sehr ange-
sprochen. Das bewusste Ja zu Je-
sus in der Taufe, der für meine
Sünden gestorben ist, das ist
wich�g.

Wem würdest Du einen Orden
verleihen?

Jina Bolz für ihre Art die Welt wie
ein Kind zu sehen, ihre Leich�g-
keit und Zuversicht auch im
Schweren, ihre unglaubliche
Hilfsbereitscha�, ihre Posi�vität,
ihre Dankbarkeit und ihren Mut,
vom Glauben zu reden und ihr Er-
mu�gen, es auch zu tun.

Wer ist Deine Lieblingsfigur in
der Weltgeschichte?

Jesus. Er ist der Friedensbringer,
der stellvertretend für unsere/
meine Sünden gestorben ist. Es
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wäre nur gerecht, wenn er an al-
lererster Stelle steht.

Welche Bibelstelle spricht Dich
besonders an?

Jesu Worte überhaupt und be-
sonders in der Bergpredigt
(Ma�häus 5,1—7,29). Menschen
sollten nicht so schnell andere
kri�sieren, sondern bei sich
selbst sehen, was nicht gut ist.

Wie sieht für Dich ein perfekter
Tag aus?

Früh aufstehen, Sport (Joggen),
ein gutes Frühstück (ich esse sehr
gerne deswegen auch der Sport),
meine Arbeit, ich muss gelacht
haben, kein Stress und Streit,
Frieden.

Was würdest Du machen, wenn
Du viel Geld hä�est?

Ich hä�e gerne einen großen
Garten zur Selbstversorgung,
vielleicht ein kleines Haus. Den
Rest würde ich verschenken und
spenden für Projekte mit Kindern
in Not.

Was macht Dich glücklich?

Natur, Tiere, ganz besonders Vö-
gel, Jogging, Reisen (ans Meer
und gerne Sylt), dass ich mit

Go�es Hilfe mit dem Rauchen
au�ören konnte. Ich habe sehr
dafür gebetet, dass ich das
schaffe. Ebenso, dass ich keinen
Alkohol mehr brauche. Go� hat
mir das geschenkt.

Was macht Dich traurig?

Gier, Lieblosigkeit, Egoismus,
Macht, begriffsstutzige Men-
schen.

In wen oder was würdest Du
Dich gerne für einen Tag verwan-
deln?

In einen Vogel.

Wenn Du Go� eine Frage stellen
könntest, welche wäre es?

Ich hä�e 1000 Fragen an ihn. Eine
ist: Wann werden es die Men-
schen endlich begreifen und da-
nach handeln, dass Frieden bes-
ser ist als Krieg und Gewalt? War-
um zeigt sich Go� nicht noch viel
ö�er und nicht noch viel konkre-
ter den Menschen, damit mehr
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an ihn glauben können oder den
Glauben nicht verlieren. Es ist so
traurig, dass so viele den Glauben
verlieren.

Welche Weisheit möchtest Du
weitergeben?

„Das Gestern ist Geschichte, das
Morgen nur Gerüchte, doch das
Heute ist die Gegenwart und die
zu erleben ist ein Geschenk!“
– Aus dem Film „Kung Fu Panda“

Liebe Claudia, hab herzlichen
Dank für Deine Offenheit und
Dein Vertrauen und dass Du für
unser Treffen und dieses Inter-
view bereit warst, obwohl Du
mich gar nicht kanntest. Dir wei-
terhin viel Segen.

► Das Interview führte
Renate Strehlow

Herzliche Einladung zum nächs-
ten Frühstückstreff am 06.05.23
zum Thema: „Glauben – was
machst du da?“
Wenn jemand sagt: „Ich backe ei-
nen Kuchen.“, weiß man so in
etwa, was dann passiert, was sie
oder er tut. Wenn jemand sagt:
„Ich glaube …“, weiß man das o�
nicht so genau, welche Tä�gkeit
dann gemeint ist. Was tut je-
mand, wenn er glaubt? … und
kann man da etwas falsch ma-
chen?

Den Vortrag hält das Ehepaar
Steegers:
Reinhard Steeger ist ein wasch-
echter 68er, aufgewachsen im Er-
zgebirge und gelernter Eisenbah-
ner. Am Theologischen Seminar
St. Chrischona/Schweiz studierte

er Theologie. Seit 1996 arbeitet
er als Gemeinscha�spastor im
Sächsischen Gemeinscha�sver-
band, zurzeit in der LKG Leipzig.
Er mag gutes Essen, Kanufahren
& Camping und liest und sieht
gern Krimis.

Tabea Steeger hat eigentlich Pro-
grammieren gelernt, dann aber in
Aidlingen und Ludwigsburg Ge-
meinde- und Religionspädagogik
studiert. Nach Gemeindedienst
und Familienzeit unterrichtet sie
Religion in Grundschulen und ei-
ner Berufsschule.

Eintreffen ist um 9:15 Uhr ge-
plant. Um Anmeldung wird ge-
beten.

► Ulrike Strehlow

Frühstückstreff für alle am 6. Mai 2023



„So viel du brauchst“: Fastenak�on für Klimaschutz
und Klimagerech�gkeit

Morgengebete während der Passionszeit

28

Die Freude am Tanz und der Be-
wegung möchte ich gerne wei-
tergeben und gemeinsam mit Ih-
nen teilen.

Herzliche Einladung zu medita-
�ven und fröhlichen Kreistänzen

aus aller Welt. Die für alle offene
Tanzgruppe tri� sich immer 14–
tägig.

Ort: Gnadenkirche, 13595 Berlin,
Jaczostr. 52
Montags: 17 Uhr bis 18:30 Uhr
Die nächsten Termine sind:
6.3., 20.3., 3.4., 17.4., 8.5., 22.5,
5.6., 19.6., 3.7.

ch freue mich auf Sie.
Kontakt: Brigi�e Haller 030 313
43 91; hallerbrigi�e@web.de
Mobil: 0151 55 88 7654

► Brigitte Haller

Tanzen ist wie beten mit den Füßen

Die christliche Tradi�on des Fas-
tens ist die ideale Möglichkeit in-
nerlich einzukehren - sei es allein
oder gemeinsam mit anderen. Die

ökumenische Klimafasten-Ak�on
bietet dabei die Gelegenheit, nicht
nur die Aufmerksamkeit auf eines
unserer wich�gsten Themen der

In diesem Jahr lädt der Morgenlob-
und Gebetskreis während der
sieben Wochen vor Ostern wieder
zu täglichen Morgengebeten (au-
ßer Sonntag) in die Arche hinter
der Gnadenkirche ein. Beginn der

Gebetszeit ist um 6 Uhr. Im An-
schluss besteht Gelegenheit zum
Gespräch bei Kaffee und Gebäck.
Die Leitung hat Hae-Jin Bolz (01577
361 24 51).
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heu�gen Zeit – den Klimawandel
– zu setzen, sondern auch die ei-
gene Perspek�ve zu überdenken
und zu erleben, wie wohltuend
es sein kann, Überflüssiges über
Bord zu werfen und damit auch
das Klima zu schützen.

In der Zeit von Aschermi�woch
mit Ostersonntag sind Sie herz-
lich eingeladen, den Umwelt- und
Klimaschutz in den Mi�elpunkt
Ihrer Fastenzeit zu stellen. Lassen
Sie uns gemeinsam achtsam mit
Go�es Schöpfung umgehen und
einen verantwortungsvollen, kli-
magerechten Lebenss�l entde-
cken!

Über sieben Wochen hinweg
werden hilfreiche Ideen gegeben,
wie Sie Ihren ökologischen Fuß-
abdruck verkleinern und einen

Beitrag zur Bewahrung der
Schöpfung leisten können. Dabei
begleitet Sie eine Fastenbroschü-
re, die Ihnen Anregungen für Ihre
Fastenzeit gibt. Jede Woche steht
dabei unter einem anderen The-
ma. Impulse zum eigenen Han-
deln können Sie auswählen und
umsetzen oder Sie setzen sich
Ihre ganz eigenen Schwerpunkte.

Die Fastenbroschüre können Sie
auf der Seite der EKBO unter:
www.ekbo.de/klimafasten digital
herunterladen oder bei uns im
Gemeindebüro als Papierversion
kostenfrei abholen.

Machen Sie mit - für eine gerech-
tere und ökologischere Zukun�!

► Giancarlo Walter
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